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Gliederung 

• Zur Arbeit der Diakonie-Hilfen im Alter  

• Wie das Netzwerk Demenz entstanden ist: 

• Mitglieder 

• Arbeitsweise 

• Projekte: Fachtag Demenz, Stiftung Demenz, 
Demenzkoffer und Biberacher Weg  

 

 







 entlastet pflegende Angehörige durch Beratung, Gesprächskreise, Pflegebegleiter 

 setzt sich aktiv für Demenzkranke und Angehörige ein 

 aktiviert zu Pflegende in Gruppen, im Seniorenhölze und bei der Freizeit in Rot    

 erleichtert den Alltag durch organisierte Nachbarschaftshilfen  

 begleitet mit unseren Hospizdiensten Schwerkranke und Sterbende  

 unterstützt Trauernde und ihre Familien 

 informiert über vorsorgende Dokumente, Patientenverfügung 

 hilft bei Anpassung des Wohnraums   

 fördert  freiwilliges  und ehrenamtliches Engagement  

 bildet Hilfe-Netzwerke in Gemeinden 

 

www.basisversorgung-biberach.de 
 





Tätigkeitsbereiche: Diakonie – Hilfen im Alter 
Erwachsenenbildnerische Veranstaltungen rund ums Thema Älterwerden: 
Pflege daheim - was nun? Fachtag der Alten-Pflegeheimseelsorge: 
 
Gesprächskreis für pflegende Angehörige in Schemmerhofen 
 
Anregungs- und Bewegungsgruppe für Pflegebedürftige Biberach 
 
Kurse in häuslicher Krankenpflege – Kinästhetik für pflegende Angehörige 
 
Seniorenhölzle „4 Tage Urlaub ohne Koffer“: Tagsüber Betreuung-  nachts daheim 
 
Runde Tische für alle in der Seniorenarbeit Tätigen: Stadtseniorenrat Biberach, Schemmerhofen 
 
messe-aktiv50plus   http://www.messeaktiv50plus.de/ 
Wohnberatung 
 
Trauerberatung, Gottesdienst für „verwaiste Eltern“ 
 
Netzwerk Demenz 
 
Aktualisierung der erarbeiteten Seniorenwegweiser für Stadt und Landkreis 



Netzwerk Demenz 
https://www.netzwerk-demenz-bc.de/ 

Es entstand aus dem 



 
Das Netzwerk Demenz ist ein offener Zusammenschluß von hauptberuflich tätigen 
Fachleuten und ehrenamtlich Tätigen, der seinen Bezugsrahmen im Netzwerk Ehrenamt 
Landkreis Biberach hat.  
 
Mitarbeiten kann jeder, der die Zielvorstellungen teilt, aktiv mitarbeitet und möglichst 
Mitglied im übergreifenden Netzwerk Ehrenamt ist. Interessierte an einer Mitarbeit stellen 
sich im Rahmen eines Treffens des Netzwerks Demenz vor. 
 
Bei den Mitgliederversammlungen des Netzwerks Ehrenamt wird zum Thema Demenz 
berichtet. 
 
Schwerpunkt ist die Förderung der Unterstützung dementiell Erkrankter und ihrer 
Angehörigen im ambulanten Bereich, das der sozialpolitischen Zielsetzung „ambulant vor 
stationär“ entspricht. Selbstverständlich sind jedoch die teilstationären und stationären 
Versorgungsformen ebenso im Blick wie Formen der Selbsthilfe und ihre Entwicklung.  
 
Das Netzwerk Demenz erhebt nicht den Anspruch und hat auch nicht das Mandat, für 
Leistungsanbieter im Landkreis Biberach zu sprechen.  



 
 Die Beteiligten wollen 
  
• für das Thema Demenz sensibilisieren 
  
• über das Thema Demenz und über Hilfen regelmäßig informieren 
  
• den Austausch Betroffener, Helfer und Fachkräfte organisieren  
 
• die Zusammenarbeit in der Versorgung dementiell Erkrankter fördern  
 
• fachliche und zukunftsweisende Impulse zur Verbesserung der Versorgung geben, 
insbesondere für niedrigschwellige ortsnahe Angebote  
 
• gemeinsame Fortbildungsangebote organisieren  
 
• Schwellen bei der Angebotsnutzung abbauen  



Es arbeiten mit:  
Betreuungsverein Landkreis Biberach, Andreas Hofer  
 
Caritas Biberach-Saulgau, Fachdienst Hilfen im Alter, Thomas Münsch  
 
Diakonie Biberach, Fachdienst Hilfen im Alter, Karl-Heinrich Gils  
 
Freiwillige/Vertreterin der pflegenden Angehörigen, Fr. Margret Maas  
 
Institut für gerontologische Weiterbildung Bad Schussenried,  Anne Magin-Kaiser 
  
Kath. Sozialstation Biberach -  St. Elisabeth-Stiftung, Sonja Lutz   
 
Landratsamt Biberach, Kreisaltenhilfefachberatung, Gertraud Koch  
 
Seniorengenossenschaft Riedlingen - Demenzpflege, Josef Martin, Michael Wissussek   
 
Zentrum für Psychiatrie / Abt-Siard Haus Bad Schussenried, Gundula Nessensohn, Joachim 
Mangold  
 
Sana-Kliniken Landkreis Biberach,    
Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller, Ochsenhausen, Christel Dickinson-Rogge   
Kreisgesundheitsamt Biberach, Psychosoziale Beratung, Sandra Dengler   
Bürgersozialgenossenschaft Biberach, Dr. Alfred Groner   
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Fachtag Demenz 

13. Fachtag Demenz           Freitag, den 29.9.2017 

 













Was drin steckt 

• A) Einführung  

    Grußwort von Landrat Dr.Heiko Schmid 

 

• B) Allgemeine Unterlagen zur Orientierung 

 

• C) Informationen zur Demenz 
               Broschüren, Kurse, Das Vöglein, Tipps für betreuende Angehörige 

        

     



Seniorenwegweiser 
für den Landkreis 
Biberach 

Erhältlich über die örtlichen 
Gemeinden, Diakonie, Caritas 
und dem Landratsamt 
Biberach. Der Wegweiser 
kann steht auch im Internet 
z.B. 
http://www.basisversorgung-
biberach.de/broschüren-
ratgeber/ 



Vorsorgemappe  

 

mit 
Patientenverfügung, 

Vollmacht,  

Betreuungsverfügung 

 
Erhältlich über die örtlichen 
Gemeinden oder den 
Kreisseniorenrat. 







• C) Informationen zur Demenz 
 

C1 Zur Information und Fortbildung:  
 

Literatur- und Medienliste der Berufsschule 
 

Das Verstehen um das Vergessen (Kreisseniorenrat) 

 

Informationen von der Deutschen 
Alzheimergesellschaft    https://www.deutsche-alzheimer.de/ 

 

Kurse vom Biberacher Weg z.B. M1 
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Kurs M 1     Inhalte, Dozenten jeweils 14.00-17.15  
• „Mir hilft ja doch keiner!“  

• Demenz Verlauf         Anne Magin-Kaiser Schulleiterin IGW  

• Demenz und Orientierung        Anne Magin-Kaiser  

• Emotionspflege             Michael Wissussek Leiter der Demenzpflege Riedlingen  

• Arbeiten mit Erinnerungen, auch musikalisch; Rituale in der  

                      Begleitung       Martin Kaiser Pädagoge/Validationstrainer   

• Sinne und Reize           Michael Wissussek   

• Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung   

    Andreas Hofer Leiter Betreuungsverein Landkreis Biberach  

• Leistungen der Pflegekasse  AOK Ulm-Biberach, Sozialer Dienst   

• PIA (Psychiatrische Institutsambulanz) und die Gerontopsychiatrie 
in Bad Schussenried kennenlernen.  

  

 





• C 2 Informationen für mich und andere 
 

• Merkkarte zur Demenz für Freunde, Nachbarn 
 

• Das Vöglein CD und Text (zum Einfühlen in die 
Situation) 
 

• Informationen zum Krankenhausaufenthalt für 
Patienten mit Demenz (Sana-Kliniken) 

 

• Informationsbogen fürs Krankenhaus  
                                                                                                                                   (Alzheimer Gesellschaft) 

 

 

 

 



















Die Beziehung zum 
Demenzerkrankten ändert sich 

 

• Abschied nehmen vor dem Sterben von der 
Person, die man jahrzehntelang gekannt hat. 

• Förderliche Haltung (Merkkarte):  

    1) Respekt, loben, danken 

    2) Fehler möglichst ignorieren, beschämende 

         Situationen vermeiden. 

     3) Die Rollen ändern sich - Rollenkonflikte  

 

 

 

 





Was die Beziehung zum 
Betroffenen ausmacht: 

                                                             Hilfebedürftiger     Angehöriger 

• Angst 

    ---------------------------------------- 

• Humor 

    ---------------------------------------- 

• Liebe 

    ---------------------------------------- 

• Macht 

    ---------------------------------------- 

• Ordnung 

    ---------------------------------------- 

• Zeit 

    ---------------------------------------- 





C3 Wie man Demenzpatienten anregen kann 

• „Aktivierende und gesprächsorientierte 
Betreuung zu Hause“ 

 

• „Klingende Erinnerung“ CD zum Mitsingen 
geeignet 
 

• Bei gewohnten Tätigkeiten z.B. im Haushalt 
zur Mithilfe einbeziehen. 

 









Anknüpfungspunkte suchen 
 

• Die Biografie ist der Schlüssel zu vorhandenen  
Gedächtnisinseln  

• Vergangenheit (Bilder aus der Kindheit, Schule 
Heirat, Kinder, Berufstätigkeit) 

• Sprichwörter (Eigenheiten) 

• Singen 

• Berufstätigkeit 





Überlegungen  für schwierige Zeiten: 

• Was kostet viel Kraft? 
 

• Wer hilft Ihnen, wenn Sie allein nicht zurechtkommen 
bzw. wenn Sie einmal ausfallen ? 
 

• Können Sie einer anderen Person Ihre Sorgen 
anvertrauen? 

 
• Möchten Sie in einem Gesprächskreis für pflegende 

Angehörige mit Gleichbetroffenen oder mit einem 
Berater ihre Probleme besprechen? 



Pflege: Wie lange?  

a) Wie lange soll die häusliche Betreuung 
geleistet werden? 

1 Jahr O  5 Jahre O  10 Jahre O 

 

b) Wann ist eine Übersiedlung ins Heim 
notwendig oder gibt es Alternativen?  

 

c) Welches Heim kommt in Frage? 

 



Das schlechte Gewissen 

• Ich habe versprochen, ihn bis zum Tod zu Haus 
betreuen und kann es nicht halten. 

 

• Er ging ins Heim, als es mir schlecht ging und 
nun geht es mir besser und da könnte ich doch 
wieder weitermachen. 


